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Hlr. IIS Man abonniert auswärts auf dieses Blast
bei den K . Postämtern und Postboten. Dienstag , den 31. Juli Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906 «

Tagespolitik.
DerAnSgaugderReichstagsstichwahlin

Hagen - Schwelm , der gläozeude Sieg des Kandidaten
der bürgerlichen Parteien , des freisinnigen Hagener Bürger¬
meisters Cano über den sozialdemokratischen Gegenkandidaten
König , hat im ganzen deutschen Reiche , außerhalb des KreiseS
der Genossen , freudige Genugtuung hervorgerufeu.* **

Die Frage Schatztruppe oder Kolonial-
armer wird immer noch erörtert , neuerdings non mili¬
tärischer Seite in den Leipz . N . Nachr . Nachdem der Ver¬
fasser auf das Generalstabswerk über den Hererokrieg Be¬
zog genommen hat , in dem die Schwierigkeiten bei der
Hiuaussenduug der Trappen und die Notwendigkeit einer
Art Kolonialarmee betont werden , schreibt er selbst : In
Zukunft wird man vor allem bemüht sein müssen , ähnliche
Verhältnisse zu vermeiden . Das wird aber nur angängig
sein, wenn mau unbedingt an der Trennung zwischen
mutterläodischeu und kolonialen Truppen und Behörden
festhält , wenn man daS Oberkommando der Schutztruppeu
und diese letzteren genügend vermehrt , ihnen aber vor allem
genügende Feldverwaltuugsbehörden und Etappevformatioueu
gibt und wenn man im Mutterlands unterzubringeude
Stämme für die in den Ueberseebefitzungen stehenden
Kolouialtruppen schafft. Nach diesen Gesichtspunkten find
die Kolouialarmeeu aller über größere Ueberseebefitzungen
verfügenden Kolonialmächte organisiert ; in Frankreich hat
« au erst kürzlich die Kolonialarmee nicht nur von dem
Kriegsmiuisterlum losgelöst , sondern sie auch direkt dem
Kolonialministerium unterstellt . Und um ähnliche Maß¬
nahmen wird mau in Deutschland nicht herumkommeu,
will mau nicht wieder derartige schleppende Kriegszüge er-
leben . Der Ausbau der Schutztruppeu zur Kolonialarmee
ist unerläßlich.

* *
» *

Ein neues Entgegenkommen der Eng¬
länder in Südwestafrika ist mitzuteileu . Wenn eS auch^ eigentlich selbstverständlich ist , so freuen wir uns doch darüber.
Wie auS London gemeldet wird , find Anweisungen »ach
Kapstadt ergangen , zu verhindern , daß gestohlenes Vieh
von aufständischen Eingeborenen über die Grenze getrieben
wird . Durchgelasseu werden soll Vieh nur daun , wenn es
ehrliches Eigentum der Flüchtlinge ist . In solchen Fällen
soll es mit den Besitzern unter polizeilicher Aufsicht in ein
Eingeboreueulager gebracht werden.

* *
Ueber die Lage in Rußland verbreitet sich

die „Köln . Ztg ." in einem bemerkenswerten Artikel , der
augenscheinlich auf Berliner amtliche Quellen zurückzuführen
ist. EL heißt darin : Ist eS auch noch immer nicht un¬
möglich , daß die Stütze , das Heer , versagt , und die revo¬
lutionäre Bewegung im russischen Volke einen solchen Um¬
fang aunimmt , daß die Regierung des Zaren hinweggefegt
wird , so kann mau die Ruhe , mit der bis jetzt die Auf¬
lösung der Duma in Rußland ausgenommen wurde , wohl
zur Bekräftigung der hoffuuuMreudigeu Ansicht herauziehen.
Allerdings unter der Voraussetzung , daß die klar und deut¬
lich verkündete Absicht des Zaren , seinem Volke die Be¬
ruhigung zu schaffe», ohne unnütze Anwendung von Gewalt
erfolgt und ferner dafür gesorgt werden wird , daß nicht
die Pläne und Wünsche des Zaren durch Gewalttätigkeiten
der reaktionären Kreise in der Verwaltung und im Heer
durchkreuzt werden , die dem Volke jedes Vertrauen zu dem
Kaiser rauben . Mag der Wille des Monarchen noch so gut
und ehrlich sein, ohne Unterstützung der militärischen und
Verwaltungs -Organe bleibt er machtlos . Vor allem wird
eS darauf aukommen , ob es der Regierung gelingt , durch
tatsächliche Maßregeln die breiten Massen der bäuerlichen,
au sich zareutreueu Bevölkerung davon zu überzeugen , daß
die Versprechungen eingelöst werden sollen.

* »

ES ist nicht ohne Juteresse , die Ansichtendes
gegenwärtigen v er au twortlicheuLeitersder
russischen Politik über die Lage nach der
Dnma - Auflösnng zu hören . Ministerpräsident Stoly-
piu empfing kürzlich einen Vertreter des Reuterscheu BureauS
und sprach sich ihm gegenüber offen und gerade aus . Die
unmittelbar bevorstehende Zukunft , erklärte er, habe keine
Schrecke« für ihn . Zur Auflösung der Duma äußerte er:
»Von einem Staatsstreich ist keine Rede . ES ist nichts ge¬
schehen, was mit den vorgeschriebeueu , verfassungsmäßigen
Methoden nicht in Einklang stünde . Der Zar hat die
Machtvollkommenheit , die Duma aufzulösen , und ein anderer

Weg blieb ihm nicht übrig . Die Duma war als Körper¬
schaft im Sterben begriffen und die mildeste Behandlung
war die, sie schnell abzufertigeu . " Der Minister ließ keinen !
Zweifel darüber bestehen, daß er die von den . Kadetten " .
entwickelten Tendenzen als hochgefährlich betrachte . Ueber >
die etwaigen Gegenmaßnahmen der Regierung äußerte er i
sich wie folgt : „Augenblicklich standen dem Zaren und!
seinen Ratgebern drei Möglichkeiten zur Verfügung : 1 ) eine j
Reaktion , 2) Unempfindlichkeit der augedrohten Revolution !
gegenüber , 3 ) eine Politik der von starker Hand durch - -
geführten Reform . Der Zar entschloß sich zu der letzt -

'

erwähuteu Politik . Ich glaube , daß der Aufruf des Zaren , !
zusammen mit immer neuen Beweisen der Aufrichtigkeit und
des ehrlichen Strebeus die Folge haben wird , die anarchistischen -
Kräfte zu vernichten oder doch wenigstens erfolgreich zu '
unterdrücken . " Stolypia lachte laut auf , als er hörte , daß §
man in gewissen Kreisen in der Nichtverhaftuug der Unter - ^
zeichner des Wiborg -Aufrafs ein Zeichen der Schwäche der !
Regierung erkannt habe . Er erklärte , daß den Abgeordneten :
nichts lieber gewesen wäre , als die Verhaftung . Der Auf - !
ruf sei nichts weiter , als eine Schauspielerei , die nicht ein- s
mal der Kritik wert sei . Der Minister schloß mit den Worten : i
. Wir haben zwei ausgesprochene Beweguugeu iu Rußland , ,
eine soziale , die auch die agrarischen und Arbeiterfragen um - ;
faßt , und eine politische . Die erstere besitzt unsere ganze !
Teilnahme und wird Gegenstand unseres ernstesten Studiums s
sein. Die zweite wird je nach den Verhältnissen behandelt >

'
werden . Man wendet m allen Ländern Gewalt an , um !
die Revolution zu uuterdrückeu , aber ich wiederhole und ,
kann es nicht scharf genug betonen , daß iu unserem Pro - i
gramm die Reaktion keinen Raum findet und daß alle ^
Reformen , die sich mit dem höchsten Geist des Liberalismus
iu Einklang bringen lassen , zur Durchführung gelangen
werden , wenn der Boden erst vorbereitet ist. "

MndesnolGr -ichLen.
* Attensteig , 30 . Juli . Der Verein für ärztliche Mission

iu Stuttgart erläßt einen Aufruf zur Gründung eines allen
deutschen und schweizerischen Misfionsgesellschafteu zur Ver¬
fügung stehenden Deutschen Instituts für ärztliche Mission
in einer deutschen Universitätsstadt . Der Aufruf ist von
den Vorständen der meisten deutschen Misfiousgesellschaftea
unterzeichnet . Die ärztliche Mission bahnt der Kultur und
dem Christentum gleichermaßen den Weg . England hat
bereits erprobte Institute für ärztliche Mission . Die Aus¬
sichten, ein solches Haus in unsere heimische Universitätsstadt
Tübingen za bekommen , find nicht ungünstig . Die dortige
medizinische Fakultät hat das weitgehendste Entgegenkommen
zugestchert . Mit dem Institut soll womöglich ein tropen-
hygieuisches Museum verbunden werden , für dessen Aus¬
stattung auf die Mithilfe der deutschen MisfiouSärzteu gerechnet !
werden darf . Ob später ein Krankenhaus iu bescheidenem j
Umfang zur Behandlung Tropeukranker angereiht werden!
kau», wird von dem Maß der Uuterstützuug abhäugen , das dem
Unternehmen zu teil wird . Bis jetzt ist ein Beitrag bls zu 30 000 ,
Mk . für den Bauplatz gezeichnet ; mit dem Bau deS Hauses
kann erst begonnen werden , wenn etwa 100 000 Mk . ge¬
sammelt find . ES wird der vereinten Anstrengungen der
Freunde der ärztlichen Mission iu Nord und Süd , vor
allem auch in Württemberg , bedürfen , wenn das schöne
Werk zur Ausführung kommen soll . Gaben stad erbeten
an die Baukkommaudite Max Hartenstein u. Co . in Cann¬
statt -Stuttgart.

-n . Köhavse « , 30 . Juli . Der Nagolder Schwarzwald¬
verein machte gestern nachmittag über den hiesigen Ort
einen Ausflug nach Berueck. Mit dem 2 -Uhrzug kam eine
stattliche Anzahl von Mitgliedern des Vereins , sowie auch
Damen hier au . Vom hiesigen Schwarzwaldvereiu schloß
sich ebenfalls eine größere Gesellschaft den Nagolderu an
und sofort schlug mau den ueubezetchneten Waldweg vom
Steinbruch aus nach Berueck ein . Wohl sandte die Sonne
gestern ihre Strahlen glühend heiß hernieder ; aber der
hohe Tannenwald gewährte genügend Schatten , und zwischen
den schlanken Forchen wehte ein erfrischend kühler Luftstrom.
Alle Teilnehmer au dem Ausflug , die den ueuaugelegten <
Weg erstmals zurücklegten , waren überrascht von den ent¬
zückenden Waldpartieu , von den hübschen Aussichten , die
mitunter ans das Gelände von Ebershardt , Wart , Mohu-
hardt u. s. w. geboten find . Da man sich zu dem Spazier¬
gang Zeit nahm , so wurde es fast 4 Uhr , bis das Ziel
Berueck erreicht war . Dort im Waldhorn erfrischte mau
sich . Teilweise wauderten von den Ansflüglern noch ver¬
schiedene weiter über den Nounenwald , das Bömbachtal , den

Hirschgraben und den Seltengraben nach Alteustetg,
um dann mit dem letzten Zag nach Hause zu fahren . Der
größte Teil der Gesellschaft aber benützte von Berneck aus
den 6 -Uhrzng hieher , um im Waldhorugarten noch in Ge¬
mütlichkeit ein Stündchen zu verweilen und daun ebenfalls
mit dem letzten Zug die Heimreise auzutreten . Alle Teil¬
nehmer waren durchaus befriedigt von dem gestern ausge-
führteu gemeinsamen Spaziergang.

* Kiurveihnrrgsfeier der Aördlingerhütte i» Kfakz-
grafeurveiler . Wie vorauszuseheu war , fanden sich am gest¬
rigen Souutag zur Einweihung der Nördlingrrhütte viele Gäste
von Nah und Fern ein. Ein herrlicher Sommertag be¬
günstigte die Feier die iu allen Punkten den schönsten
Verlauf uahm uud den Veranstaltern alle Ehre macht.
Morgens wurde zunächst ei» Waldspaziergaug durch die
Forstbezirke Dornstetten uud Pfalzgrafeuweiler nach Kälber-
bronn zu den „ Großen Taaueu " ausgeführt , au dem sich
zahlreiche Schwarzwaldvereinler beteiligten . Während der
Rast unter den „ Großen Tannen " wies Forstamtmauu
Barth in einer Ansprache auf die Verdienste des f Oberförster
Nördliuger um die Erhaltung dieses hervorragend schönen
Taunenbestaudes hin , der dadurch auf viele Jahre hinaus
gesichert ist . Der Weg nach Pfalzgrafeuweiler während
der glühenden Sonnenhitze machte den Wanderern tüchtig
„ warm "

, doch das sichere Bewußtsein , daß ein Schatten
uud Erfrischung spendendes Ziel winkt , ließ dies leicht er-
tragen und bald war der „ Schwanen " erreicht , dessen gast¬
liche Lokale genügend Raum boten , aber bald alle dicht
besetzt waren . Während dem Mittagessen hieß Dr . Levi
die Gäste alle herzlich willkommen , indem er den Wunsch
auf ein gutes Gelingen der Feier aussprach . Professor
Eadriß aus Stuttgart dankte für den freundlichen Empfang
und unter den Kläbgen der Schveckenburger Musikkapelle
auS Tübingen war auch bald die Zeit zum Abmarsch
nach dem Schloßberg gekommen. Ein stattlicher Zug von
Herren und Damen bewegte sich unter Vorantritt der Musik
durch die Straßen zum Schloßberg und zur Nördlinger-
hütte . Ein herrlicher Punkt wurde für diese schmucke Hütte
bestimmt , welcher alle Gäste überraschte . Welch ' schöner
Blick iu das liebliche Waldachtal und die bewaldeten An¬
höhen ? Und wie lieblich steht die Hütte von dort aus be¬
trachtet auf der Höhe ? am Rand des dnuklen Tannen¬
walds , direkt auf der Ruine Vörbach ! Wem kommt da
nicht das von der Jugendzeit noch so bekannte Lied iu den
Sinn : „ Droben stehet die Kapelle , schauet still inS Tal
hinab "

, das hier so ganz zutreffeud ist. Der Pfalzgrafeu¬
weiler Bezirksverein hätte tatsächlich kein schöneres Plätzchen
für die stattliche Hütte wählen könne» I Nachdem Alles
um die Hütte versammelt war , eröffnet « der Liederkravz
Pfalzgrafeuweiler mit eiuem stimmungsvollen Gesang die
Feier und Dampfsägewerksdefitzer Fezer hielt nach einer
kurzen Einleitung etwa folgende Festrede:
Hochgeehrte Festversammlnug ! Liebwerte Gäste!

Bon Herzen heiße ich Sie alle au dieser Stätte,
au diesem so schönen von alten Sagen umwobenen Fleckchen
Erde willkommen . Besonders unsere lieben Stuttgarter
Freunde , die iu so großer Anzahl hieher gekommen find,
um unser Fest mitfeiern uud verschönern zu helfen , sowie
den Mitgliedern aller unserer Nachbarvereineu sei noch ein
spezieller Willkommengruß dargebracht . Schon lange hegte
mau hier den Wunsch , auch in unserem Waldrevier , daS
so reich von der reizenden Natur ausgestattet ist, ein Denk¬
mal zu errichten , welches Zeugnis ablegen soll von der
rührenden Tätigkeit des Schwarzwaldoereius , dem es ja
stets eine ernste Sache uud eine heilige Pflicht ist, den
Waudererndie Naturschönheit des Schwarzwaldes zuerschließen
uud sie hinauszulocken unter die schatteuspendeudeu Tannen.
Zum Wandern ist ja der Schwabe geboren und der Zag
zur Wanderlust liegt ihm schon im Blute . Ganz zutreffend
fand ich dies erst kürzlich in einem alten Gedicht geschildert,
welches mir zufälligerweise zu Händen kam und folgender¬
maßen lautet:

Wenn der Schwabe das Licht erblickt,
Wird er auf ein Sieb gedrückt,
Spricht zu ihm das Mutterlein
Und der Vater hintendrein:
Merke dir mein liebes Kind
Soviel Löcher als das sind,
Soviel Länder sollst du sehen,
Dann magst du zu Grabe gehen.

Wenn nun der durch Fabriklust umgebene Städter
hinauszieht , um im Rauschen der Tannen Erholung zu
suchen, so möge er an dieser Stätte , stets eine willkommene
Ruhestation uud Zuflucht finden bei Sturm und Wetter



und bei Sonnenschein und er möge dabei die Ueberzeugung
gewinne », daß der Schwarzwaldvereiu für die gute edle

Sache zur rechten Zeit stets die nötigen Opfer bringt.
Bei dieser Gelegenheit drängt eS mich zn danken , und

zwar in erster Linie dem Stuttgarter Hauptverein , sowie
dem württemb . LaudeSkouservatorium für Altertümer , sowie
der Frau Oberförster Nördlinger für ihre reiche Zuwend¬
ungen zum Aufbau dieser Hütte , auch den verehr !, bürgrrl.
Kollegien von Pfalzgrafeuweiler sei hiemit au dieser Stelle
öffentlich herzl . Dank gesagt für die unentgeltliche Lieferung
drS nötigen HolzeS.

Aber verehrte Festversammluug , es wäre rin schmäh¬
licher Akt der Pietätlosigkeit und würde von großem Un¬
dank zeugen , wenn wir tn dieser Wrihestnvde uicht des
MauneS gedenken würben , der bei all ' unserem Tu » in
unserem Schwarzwaldverein stets die Triebfeder und der
leitende Faktor war . ES ist dies unser unvergeßlicher,
leider viel zu früh dahingeschiedener Vorstand und Freund
Oberförster Nördlinger , dem wir , mit der Erstellung dieser
nun seinen Namen tragenden Schutzhütte , ein bleibendes
Denkmal setzen und dem wir au dieser Nördlinger Hütte
danken für seine aufopfernde Tätigkeit in unserer Vereius-
sache, solange hier ein Schwarzwaldverein existiert und so¬
lange noch ein Tropfen Blut rtont in den Adern der Mit¬
glieder der jetzigen Generation des Schwarzwaldvereius wird
der Name Nördlinger uicht vergessen werden und zum
Zeichen Eurer Zustimmung und Eure - stillen Gedenkens an
den liebeu Dabingeschiedeneu , weiht mit entblößtem Haupte
einen Augenblick seinem Gedächtnis . (DieS ^geschah in
ernster und feierlicher Weise.)

Ich kann es mir nun nicht versagen bei der heutigen
Gelegenheit au die verehr !, bürgerlichen Kollegien von
Pfalzgrafeuweiler die herzliche Bitte zu richte«, daß sie
diese Nördlinger Hütte von jetzt ab auf alle fernere Zeiten
in ihren sicheren Schutz und ihre sorgsame Obhut nehmen . !
Möge die Nördlinger Hütte dazu beitragen , daß unser von
Obstbäumen umrahmter Ort Pfalzgrafeuweiler von Jahr
zu Jahr mehr und mehr von den Naturfreunden ausgesucht
werde und daß er sich mehr und mehr alS eine Perle im
Sch « arzwald erweisen möge, zum frohen Genuß aller
Wanderer und zur Freude aller unserer Bewohner . Diesem
Wunsch möchte ich noch hinzofügen , unser Schwarzwald¬
vereiu er wachse, blühe und gedeihe!

Musikstücke , Gesäoge des Liederkranzes Pfalzgrafen¬
weiler und Anreden wechselten nun miteinander ab. Pro¬
fessor Dölker -Stuttgart sprach im Namen des Gesamt-
ausschusseS des württ . Schwarzwaldvereius die herzlichsten
Glückwünsche für den Bezirksverein Pfalzgrafeuweiler aus,
Baron Freiherr von Süßkind - Dornstetten toastete auf
den Vorstand des württ . Schwarzwaldvereius und dessen
Vertreter , Professor Eudriß -Stuttgart gedachte drS f Ober¬
förster Nördlinger und feierte in begeisterten Worten den
Schwarzwald , zum Schluß ein 3facheS . Waldheil ' auf den
Schwarzwald und seine Bewohner ausbringend . Auch
Oberförster Weith Altensteig hielt seinem Freunde Ober¬
förster Nördlinger einen warmen Nachruf und bemerkte,
daß heute der Wunsch des Dahingeschiedeneu erfüllt sei,
der auf diesem schönen Fleckchen Erde schon längst eine
Schutzhütte plante . Schließlich spendete der Redner , Forst-
amtmanu Barth , der sich um die Erstellung der Hütte uud
um das Gelingen der Feier so sehr verdient gemacht hat , j
daS wohlverdiente Lob . Frohe Stunden brachte der Auf - !
enthalt für alle Besucher der Feier , die sich biS zum !
Abend auf dem Schloßberg bei guter Bewirtung vergnügten . !
Ein Bankett , das abends tm Gasthof z. „Schwanen " statt - !
fand , bildete dev Schluß der so woblgelungenen Feier.

Jedermann kann der Besuch der Nördliugerhütte aufs >
wärmste empfohlen werden . .

Herrenzimmer «, 26. Juli . Durch heftiges, anhalten¬
des Peitschenknallen wurde heute früh halb 3Uhr

M L « f « f r u ch t. M
Steter Mut und gleicher Sinn
Macht beständigen Gewinn.

Der Schmuck von einer Million.
Bon Georg Paulseu.

(Fortsetzung .)
. Ralph , laß mich nicht tm Stich, ' stöhnte JameS,

„ Annita verlieren und dann noch eine Katastrophe hier im
Hause dazu _ '

„Dummes Zeug , lache die stolze Dame aus , Deine
Schwester, ' höhnte der Abenteurer.

. Auch mit meinen Geldmitteln bin ich ganz am Rande,'
ächzte JameS.

. Ach was , der Sohn von Patrick O 'Brieu hat immer
noch Kredit, ' wies ihn Ralph ab.

„Nur biS zu einer gewissen Grenze ! '

. So also steht'S ? Ueber wie viel Dollars verfügst
Du noch ?"

. Ein paar Tausend ist mein ganzer Besitz," antwortete
James angstvoll.

. So viel habe auch ich . Und zusammen genommen
gibt das genug , heute Nacht im Klub noch eine große Spiel-
Partie zu wagen Halbpart ? Bist Du einverstanden ? '

„Was blieb mir anders übrig ? '

. Also um Mitternacht treffen wir uns . Nach meinem
heutigen Rteseuprch in der Liebe muß ja daS Glück im Spiel
wiederkommen . Also um Mitternacht . '

Er reichte dem jungen Manne dir Hand uud war
dann schnell aus dem Saale hinaus , denn er sah in der
Ferne Harriet , die sie Bride beobachtete . Als Ralph Norrich

Lehrer Mayer hier aus dem Schlafe geweckt . Kaum war
er ans Fenster getreten , um nach dem rücksichtslosen Ruhe¬
störer zu sehen, als plötzlich 4 Revolverschüsse
gegen das Fenster, an welchem Lehrer Mayer stand,
abgefeuert wurden. Die Kugeln verfehlten jedoch
glücklicherweise ihr Ziel und wurde » später in der Decke
und in den Wänden deS Schlafzimmers auf¬
gefunden. Heute mittag begab sich das Gericht anS
Rottweil zur Erhebung des Sachverhalts au Ort und
Stelle . Der Täter ist noch nicht ermittelt . (Wahrscheinlich
ist Lehrer Mayer wie Hunderte seiner Kollegen , zahlreiche
Geistliche und viele andere Leute ein Bekämpf « des zu
einer Landplage gewordenen Unfugs drS Peitschenknallen - .
Dieses wurde im vorliegenden Fall , welchen der , Schw.
Volksfrd . ' mitteilt , nicht betriebshalber , sondern in der an¬
gegebenen Nachtstunde nur zu dem Zwecke auSgeführt , das
Objekt für das Attentat anzulocken . So muß es kommen.
Tritt jemand für Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen
ein , welche zur Aufrechterhaltuug von Sicherheit , Rahe und
Ordnung dienen , so hat er zu gewärtigen , daß er von
rohen Menschen , jung und alt , und zwar nicht nur auf
dem Laude , sondern auch in der Stadt, auf offen«
Straße verlacht , verhöhnt nvd verspottet wird , man geht
sogar soweit, ein Menschenleben aus bubeuhafter Rache zu
gefährden , oder gar zu vernichten . Das „D . Bolksbl .

' ,
daS in letzter Zeit wiederholt in schärfster Weise ab¬
gefaßte Artikel gegen Len lästigen und rohen Unfug ge¬
bracht hat , berichtete auch , daß vor uicht langer Zeit einem
Geistlichen in einer Ortschaft des Oberamts Ehingen
am Hellen Tage die Peitsche ins Gesicht ge¬
schlagen wurde. Das genannte Blatt ruft ganz ener¬
gisch nach Abhilfe . Nach einer Zuschrift auS dem Ober¬
land an daS genannte Organ sehen eS die Berübrr deS
wüsten Treibens namentlich auf Schulhäuser bezw. die Lehrer
ab , wo mit Fleiß erst recht gekrallt wird , . um die Kerls
zn ärgern ' . Sieht man einen . Herrn ' — sei er rin Geist¬
licher , Lehrer , Beamter oder sonst ein Bürger — , dem dieses
Gekaall nicht paßt , und der nicht der gleichen Ansicht wie
diese Herren Baurrnkoechte ist, so wird skandalös darauf
loSgeknallt . Biele Aerzte beklagen fick bitter , daß speziell
auf den Ministeriaterlaß es eher minder , als
besser geworden sei . Kranke Leute klagen den Aerzteu
täglich , was sie dadurch auSzustehen haben . Für Herz-
und Lungenkranke speziell, für jeden Leidenden , und
znm größten Teil auch für den gesunden Menschen gehört
viel Gedrld dazu , diese Mißstände zu ertragen . DerTutt-
linger . Gränzbote" läßt sich dahin auS , daß wenn ^
die neuerliche Verfügung des K. Ministeriums
des Innern nicht den « hofften Erfolg gehabt habe,
eben schärfere Maßregeln ergriffen werden müssen . ES
könnte als rin Zeichen von Sch wach heit ausgrlegt wer¬
den , wenn daö Ministerium vor einigen Renitenten die
Segel streichen würde . Deshalb muß etwas geschehen, was
dem Unfug ein - für allemal ein Ende macht.
Manche Oberämter (Tübingen , Ulm , Müustngen ) haben
das Knallen ganz untersagt , denn es find meistens windige
Vorwände , mit welchen die Ausnahmefälle gerechtfertigt
werden . Nach dem Vorfall in H . maß man sagen , dl«
Berüber des Unfugs treiben eS selbst so weit, daß ihnen
nicht nur die Behörde » , sondern auch alle austäudigen
Menschen auf den Leib rücken müssen. Die Peitsche ist
überhaupt unnötig . Es geht auch ohne sie.) sSchw . B .j

js Mölagen , 29 . Juli . Der 16jährige Stadttaglöhner
Rudolf Kost von hi « , welcher am 22 . Juni einem 6jährigen
Mädchen den Hals durchschneide» wollte und das Kind
schwer verletzte, wurde gestern zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

js Leouöerg , 28 . Juli . Hier ereignete sich gestern ein
schwerer Uvglücksfall . Der 27jährige Gipser August Häbe
war au einem Neubau mit Verbleadongsarbeitrn beschäftigt.
Während ihm nun ein anderer Arbeiter ein Stück Holz

, das Palais O 'Brien 's verließ , murmelte es vor sich hin : ,

„ES ist zu Ende hier . Heute Nacht das Spiel , in den I
> nächsten Tagen den große » Schlag und dann fort . Sei es ,

nun mit Annita oder ohne sie . Von diesem Schwachkopf?
James habe ich nichts mehr zu erwarten , mag er selbst zu-
sehev, wie er zurecht kommt .

'

Inzwischen war Harriet zu ihrem Bruder getreten und >
, hatte ihm sehr ernst zugefiüflert : „Hüte Dich vor diesem j

Ralph Norrich , James ; ich halte ihn für einen Menschen , !
der zu Allem fähig ist. Wenn er Dich seinem Einfluß unter - !
werfen sollte , schlimme Tage könnten für Dich kommen." j

James stieg die Zorursröte ins Gesicht : Hier von
seiner Schwester , die jünger war , wie er selbst, gleich einem
Schulbuben unterwiese » und getadelt zu werden , das war
mehr wie zu viel , das setzte Allem , was bisher vorgefallen
war , die Krone auf . Ralph hatte Recht , er durfte sich von
deu Launen seiner Schwester nichts mehr gefallen lasse».

„Bitte , beglücke Andere mit Deinem guten Rat , z . B.
diesen Mr . Wilson , der seine Augen nicht von Dir abwenden
kann . Ich bedarf Deiner Lehren wirklich uicht , ich weiß
selbst, was ich zu tun habe . ' Damit ging n schnell in ein
Nebengemach , während Harriet , von diesem Auftreten über¬
rascht, ihm erstaunt «achsah . Mit finsterer Stirn wendete
sie sich daun wieder zur Gesellschaft zurück, und es gelang ?
ihr uicht sofort , deu Gästen ihres Vaters wieder ein heiteres
Gesicht zu zeigen.

. So ernst , Miß O 'Brien ? ' fragte da Tom Wilson.
. Gerade wollte ich mich von Ihnen verabschieden , und ich
dachte rw freundliches Lächeln mit auf deu Weg nehmen
zu können . "

. Es war nur ein kleiner Verdruß , und der ist vorüber,
Mr . Wilson, ' erwiderte sie mit anmutigem Lächeln . . Es
macht mir Sorge , daß James sich von diesem Ralph Norrich
mehr beeinflussen läßt , alS gut ist . Ich habe früher in

hivaufreichen wollte , brach eine Latte am Gerüst uud der
junge Mann stürzte aus einer Höhe von etwa 15 Meter
herab , gerade vor die Füße seines VaterS uud trug so
schwere Verletzungen davon , daß au seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird ; er ist noch immer bewußtlos.

Göppingen , 28 . Juli . Gestern ging hier und üb«
die Umgegend schwere Gewitter nieder , die beträcht¬
liche» Schaden aurichteten . Der Blitz schlug mehreremal«
ein. Unter anderem wurde in Großeislingen ein Kamin
schwer beschädigt , und an einem HauS der ganze Vorder-
giebel stark demoliert.

js Mederstette « OA . Gerabroun , 28 . Juli . Durch einen
eigenartigen Unfall war heute früh der um 9 Uhr die hiesige
Station in der Richtung uach Mergentheim verlasfeude
Güterzug vom Entgleisen bedroht . Aus einem Viehwagen
gelang es einem starken Rind , durch die au der Kopfsette
des Wagens befindliche Türe zu entkommen . Das Tier
stürzte zwischen deu Wagen hindurch auf die Schienen.
Die Bremser wurde » durch daS Ausstößen der Wagen auf
die Gefahr aufmerksam , und brachten mit großer Austrrug-
uug deu Zug zum Stehen . Das Tier wurde furchtbar
zermalmt unter den Trümmern hervorgezogen.

* Alm , 27 . Juli . Das Zentrum hat als Kandidaten
für die nächsten Laudtagswahleu im Oberamt Ehingen den
bisheriger » Abgeordneten , deu Vizepräsidenten v . Kiene , aus¬
gestellt. Dieser hat die Kandidatur augruommeu . Der Be¬
zirk ist dem Zentrum sicher.

* Zttm , 28 . Juli . Bei den Vorbereitungen zu einer
Nachtübung ertranken, wie wir in einem Teil der
letzten Nummer unserer Zeitung berichteten , gestern abend
4 Pioniere in der Douau . Ein offiziell« Bericht sagt
hierüber folgendes : Gestern gegen 8 Uhr abeuds fuhr eine
mit Brückeugerätrn beladene Fähre auf der Fahrt nach
Talfiugen , woselbst ein nächtlicher Brückenschlag stattfindeu
sollte , mit einem auf der Fähre stehenden Rammgerüst gegen
das Fährtau der Fähre au der Friedrichsau . Durch den
Anprall wurde die gesamte Besatzung i» dir zur Zeit hoch-
geheude Douau geschleudert . Die Fähre selbst sank fast
augenblicklich . 18 Manu der Besatzung find gerettet , ver¬
mißt werde » der Vizefeldwebel Pfitz « (verheiratet ) uud
drei Pioniere der 2. Kompagnie . Die sofort während der
Nacht angestellten uud dauernd fortgesetzten Bergung ?-
versuche , sowie die Erkundung der Donauufer bis Güuzburg
verliefen bis jetzt ergebnislos.

jj Berkheim , 29 . Juli . Zu dem über den Einsturz
einer Scheuer schreibt der Aoz . v. Oberland : Gestern abend
5 Uhr stürzte eine Holzremise , deren Dach man in die
Höhe treiben wollte , plötzlich zusammen und begrub vier
Arbeiter unter ihren Trümmern . Ein 15jähriger Knabe,
welch« Haudlangerdievste leistete, wurde tot hervorgezogeu,
die übrigen kamen mit leichten Verletzungen davon.

js Konstanz , 28 . Juli . Ja Weildorf wurde eia Mau«
vom Blitz erschlagen.

* Keidelverg , 28 . Juli . Der Neckar ist infolge der
gestrigen Gewtlteruiederschläge über Nacht um einen Met«
gestiegen . Von Heilbronn wird weiteres rapides Steigen
des Flusses gemeldet . Die Neckar - Schiffahrt hat
ihren Betrieb eingestellt.

ff LamSrechtj i. Pfalz . 29 . Juli . Die Tuchfabrik von
Kölsch uud Hellmauu ist heute früh vollständiguieder-
gebrannt. Biele Vorräte sind mitverbraunt . Der Scha¬
den ist durch Versicherung gedeckt.

' Kageni . W ., 27 . Juli . Amtliches Wahl¬
resultat. Für Bürgermeister Cuno (fr . Vpt .)
wurden 21,593 Stimmen abgegeben , für deu Arbeiter-
sekretär König (Soz .) 18,717 . Cuuoistsomitg « wählt.

* Berlin , 28 . Juli . Gegen den Major Fischer , L I»
suits der Schutztruppe für Ostafrika und beim Oberkommando

diesem Verkehr nichts für James sonderlich Gefährliches ge¬
sehen, aber ein Vorfall hat mir die Augen über deu wahren
Charakter dieses Mexikaners geöffnet ."

Wilson sah sie erwartungsvoll an , und Harriet ant¬
wortete auf die in seinem Blick liegende stumme Frage:
. Erlassen Sie es mir , ans deu Vorfall znrückzukommeu, die
Angelegenheit ist erledigt .

" Und als sie in des Ingenieurs
Mienen ein volles Verstehen gewahrte , errötete sie leicht.
. Wenn Sie , Mr . Wilson , noch einmal mit JameS sprechen?
Mein Bruder ist ein schwacher, leichtsinniger ab « noch kein
eigentlich schlechter Mensch ! '

^ E8 würde , fürchte ich , wenig nützen, " versetzte Wil¬
son. „Menschen , wie Ihr Bruder , sehen schon tu jedem
gut gemeinten Wort eine Bevormundung , fühlen sich dadurch
beleidigt uud tau gerade daS Gegenteil von dem , was er
sagt . James muß einmal vom Leben in die Schule ge-
nommen werden , für ihn wäre es das Beste gewesen, «
hätte erst spät erkauut , daß er der Sohn eines sehr reichen
Mannes ist. Sie wisse», Newyork ist uicht arm au solchen
Bürschchen , die keine dringendere Aufgabe kenueu, als das
Geld ihrer Väter zu vertu » ! '

Harriet lächelte . „Sie find anders ! '

„Ich hatte weder einen reichen Vater , noch sonst Ge¬
legenheit , daS Geld so gering zu achten, wir die Söhne
unserer Finavzgrößeu . Nebrigens . . . darf ich ganz offen
sein, wie einem Freunde gegenüber , der verspricht , keine
Mitteilung falsch za deuten ? '

„Darum bitte ich Sie ! '

j . Nun denn , ich halte diesen Ralph Norrich für wett

z weniger gefährlich für Mr . JameS , alS seine Schwester Annita.
I Sie ist eine pompöse Schönheit und Mr . James . . . nun

s ich brauche meinen Worten wohl sonst nichts weiter hinzufügeo . '

j (Fortsetzung folgt .)



du Schlltztruppen Vorstand der Beglrituvgsabteiluug , ist j
nach dem Lokalanzeiger wegen Verdachts der Bestechung

'
daS amtliche Verfahren eiugeleitet und der Beschuldigte in
Untersuchungshaft genommen worden. Major Fischer ge-
hörte ehedem der alten Wißmauv -Truppr an, nachdem er
zuvor tu sächsischen Diensten gestanden hatte. Die An¬
schuldigungen gegen Fischer dürften sich in erster Linie ans
seine Beziehungen zu einer großen hiesigen LiefernugSfirma
beziehen.

* Aerki«, 28 . Juli. Eine Anzahl vonMitgliedern
der aufgelösten Dnma war am Donnerstag abend
in Berlin mit einigen deutschen Freunden der russischen
Freiheitsbewegung bei einem Mahle in kleinem Kreise ver¬
sammelt, zu dem auch ein Mitarbeiter der russischen Korre¬
spondenz gehörte, der über die Zusammeuknuft o. «. folgende
Mitteilung macht : Die Dumaabgeordneten bemerkten auf
den Hinweis , daß die Auflösung der Duma vom Volk mit
Ruhe ausgenommen worden sei, folgendes : . Die Ant¬
wort wird gegeben werden. Die Kampfespartei
wird zum ArgumentderBombeu znrückkehren, die Bauern
werden keine Stenern zahlen und Tumulte verüben. Nur
Werden einige Wochen, vielleicht eia paar Monate hiuzieheu,
bis der genügend organisierte Kampf ansbricht ; und selbst
wenn Stolyptu die ehrliche Absicht hätte, ohne Anwendung
von Gewalt zu regieren, es wird ihm nicht möglich sein;
das Volk wird Rechenschaft fordern über die Behandlung
der Duma . '

* Hhemuitz , 28 . Jali . Sechs große sozialdemokratische
Versammlungen verhängten den Boykott über die
zehupreiSerhöhendeuBrauereieuvou Chemnitz
und Umgebung.

Ausländisches.
jf Sofia , 29 . Juli. Ja Philippopel haben, wie von

dort gemeldet wird, heutegriechische Kundgebungen
stattgrfauden , die große Dimensionen annahmeu. Bon früh
biS nachmittags durchzogen von Agitatoren geführte Bauden
die Stadt und nahmen sämtliche 5 Kirchen der >
Griechen gewaltsam in Besitz. Im ganzen !
griechischen Viertel wurden Keusterscheiöe « eiugeworffû
m»d über 60 griechische HeschSstskäde» -emotterl und .
vernichtet. Auch 2 Schulen, mehrere Kaffeehäuser, sowie
»in dem russischen Millionär Morcali gehörige wertvolle !
Mbliothek wurde« völlig zerstört . Verloste an Menschen- !
leben sind bisher nicht gemeldet . Requiriertes Militär er- i
wies sichunfähig, den Exzessen Einhalt zu tun. Die !
Vorgänge werden hier allgemein verurteilt.

* Melissa, 28 . Juli. DirAuflösung der Trnp - !
Pen des Prätendenten Bu Hamara bestätigt z
sich . Die Truppe» wurden bei ihrer Niederlage von dem '
Ketd von Azuk befehligt. Wie die Besiegten erklären, ?
wurden sie von den Mauren am Quebdaua verraten, die!
bei Azuk gelagert hatten, daun aber zu den Truppen !
des SultauS übergegaugeu waren, die sich des !
ganzen Lagers , sowie eines Geschützes bemächtigten . Der -
Prätendent befahl den Stämmen von Ghelaya , sichmit!
Azuk za vereinigen. Der Häuptling Lhaldi ist seinen Wuu- !
den erlegen . Mau erwartetneue Gefechte. l

Dia Lags irr Rußland.
ff Marschau, 29 . Juli. Es heißt, daß bet einem gestrigen i

Ueberfall auf den Personenzng Alexandrowo-Warschan den !
Tätern AVer100 000 Hluvel «ud auch ei» ausläudisches !
Wertpaket i« die Käude gefallen find. Die genaue
Summe konnte nicht festgestellt werden , da die betr. Do- !
kumente mit verschwunden find. — Die ganze Be » !
satzuug des Wetchseldninplers . Kurier " ist!
verhaftet wordeu, da der Verdacht besteht, daß der s
Dampfer von der Bande , die am Donnerstag den Zug der
Warschaubahu ^usraubte , benutzt wurde. — Gestern abend

brach im „Stadtgarten' einePanik aus . Es fielen mehrere
Schüsse , durch die 1 Person getötet und 4 andere verletzt
wurden.

* Warschau, 28 . Juli. Gegen den Direktor der hiesigen
Tochtergesellschaft der Dresdener Gardinen - und Spitzen»
Manufaktur, Körder, ist heute ein Revolveratten-
t a t verübt worden ; Körder ist schwer verwundet.

ff Petersburg, 29 . Juli. Im sogenannten . Peters¬
burger Stadtteil" wurde gestern eine Druckerei von B e -
waffueteu überfallen, welche den Verwalter und
die anderen Angestellten der Druckerei festhielteu , eine von
ihnen mitgebrachte Matrize des Wiborger Aufrufes stereo¬
typierten und ans der Rotationsmajchine in 150000 Exem¬
plaren druckten. Während dieser Arbeit wurde io einer
der Druckerei gegenüberliegenden Kapelle ein Gottesdienst
abgrhalten , dem eine große Menschenmenge beiwohnte und
der von vielen Polizisten bewacht wurde. Trotzdem erfuhr
die Polizei den Vorfall erst, nachdem die Bewaffneten
bereits spurlos verschwunden waren.

ff Aetersvurg , 29 . Juli. Das Ministerium für Handel
und Industrie versendet au die Behörden und au Vertreter
der Industrie Entwürfe von Arbeitergesetzeu zur Begut¬
achtung. Die Entwürfe behandeln die Regelung des Arbeits¬
vertrages , die MaximalarbeitSzeit, die Einführung der
Kranken - und Unfallversicherung, die Errichtung von Ver-
ficheruligssparkassen , Pläne zur Schaffung von gesunden
Arbeiterwohuuugeo, sowie Vorschriften über Beaufsichtigung
der Fabrikanlagen durch besondere Jodnstriebehördrn.

* Aetersöurg , 29 . Jnlt. In Poltawa ereigneten sich
gestern«rüste MMtärunruhe«. Infanteristen deS SkeS-
loschen Regiment- , die einige Arrestanten abführeu wollten,
wurdenvo« Kosaken beschossen, wobei mehrere Be¬
teiligte getötet und andere schwerverletzt
wurden. Heute ist die Rabe wiederhergestellt.

ff Sewastopol, 29 . Jali . Das Mariuekriegsgerichtsprach
heute das Urteil über die wegen der Militär-llornhen zu
Ende vorigen Jahres unter Anklage gestellten Matrosen.
Die 4 Hauplaugrklagteu wurdenznwTode verurteilt,
einer zn lebenslänglich und 32 zn Zwangsarbeit von ver¬
schiedener Dauer ; 50 Matrosen erhielten Gefängnisstrafen,
6 wurden freigrsprocheo.

js Sewastopol, 29. Jali . Einer der in der Angelegen¬
heit des am 27 . Mai verübten Bombenanschlages gegen
de» Festungskommaudavtrn General Nrpliujrw verhafteten
Personen namens Saweokow ist heute unter Beihilfeeines Frei¬
willigen aus der Hauplwache entflohen. Der Freiwillige
ist ebenfalls geflüchtet.

ff Fislis, 29 . Juli. Zwischen Armeniem und Tataren
ist es nach Meldungen aus Schuscha erneut zu offenen
Feindseligkeiten gekommen, während derendl« Stadt
Schuscha2 Ga- e aus 27 Geschütz «« beschösse« «ad tu
Ikaud gesetztwurde. Jetzt haben nach einem dem Stadt-
hauptmanu zugegaugeueuTelegramm dir KLmpferdeuParteien
die Feindseligkeiten eingestellt und je 5 Vertrauensmänner
gewählt, von denen die Bedingungen für einen dauerhaften
Frieden festgesetzt werden sollen.

J «U Betrachtungen
(Nachdruck verboten .)

War auch das Wetter wechselvoll , — bracht' doch
der Juli seinen Zoll — der Freude auch in diesem Jahr
— den Menschenkindern gerne dar. — In München war
das ganz der Fall , — wo der Gerstensaft überall — in
Strömen durch der Schützen Troß — znm deutschen
Bundrsschießeu floß. — .Herrgotts sakra , war das a Durst
— bei Radie und bei warmer Wurst, ' — der sich dort
stark entwickelt hat, — in der alten trinkfesten Stadt . —
Hier übte für dos Vaterland — der deutsche Schütze Ang'
uvd Hand ; — Prinz Ludwig nahm stets teil daran , —
zeigt' sich alS ganzer deutscher Manu — und riß mit seiner

. Rede fort — die Schützen auS Ost, West, Süd , Nord!
! — Während man dem Deutschtum sich hier weiht, — be¬

gann die große Festspielzeit — im götterdämmerndev
Bayreuth — für WagarrS kunstoerständ 'ge Leut ' . — Zur
Führung unsrer Krieger Reih'» — traf Oberst Deimling
wieder ein — im fernen Südwest -Afrika , — ein bald 'ger
Frieden sei ihm nah I — Zur Nordlaadsfahrt des Kaisers
stand — dieser in Drootheuu Hand io Hand — mit König
Haakon, Treu' im Blick, — zu der Norweger größtem
Glück . — Während in Ungarn , Oesterreich — die Lage
immer noch blieb gleich, — von neuem in den Armen lag— durch Abessiniens Vertrag — Freund John Bull die
Jtalia, — waS Frankreich freundlich schmunzelnd sah . —
Das führt zum Ende unterdes — nunmehr seinen DreyfnS-
Prozeß ; — Dreyfus ward ' rekapituliert — und ist zum
Major avanciert, — Picquart sogar zum General , — ans
ist unu endlich der Skandal ! — Ja Rußland großer
Staatsstreich war, — dort hat der selbstherrliche Zar —
die Duma plötzlich aufgelöst, — und von Vertretung ganz
entblößt — steht wiederum das Volk nun da, — und die
Revolution ist nah; — drum sagte Rußland im Verlauf— auch Englands Ilotteubesuch auf . — Im fernen Süd¬
amerika — ein Operetteokrieg geschah, — in Sau Salvador
Honduras — entflammte hell der grimme Haß — gegen
Guatemala auf , — und mutig gingen beide drauf . —
Doch trat schon wieder Frieden ein , — denn Roos'veU
mengte sich hinein. — So ging dahin in Freud ' und Leid
— der Mond , der sauren Gurkeuzett!

Handel «ud Verkehr.
ff Stuttgart , 26. Juli. (Vom Lebeusmiüelmarkt.) Der Markt

steht gegenwärtig auf der Höhe des sommerlichen Reichtums . Auch
der heutige Maat bot eine Fülle der verschiedensten landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse . Auf dem Großmarkt kosteten Heidelbeeren 12 bis
13 Pfg ., Stachelbeeren 7—8 Pfg . Johannisbeeren 14— 15 Pfennig,
Himbeeren 35 - 40 Pfg ., Aprikosen 30—40 Pfg . , Pfirsiche 38—4S Pfg .,
Aepfel Id — 24 Pfg ., Birnen 15 - 25 Pfg ., Pflaumen 15 Pfg . per
Psd . Einmachgurken kosteten kleinere 40 —45 Pfg . , größere 50 bis
60 Pfg. per 100 Stück , Einmachbohnen 8 — 9 Pfg. per Pfund . Im
Einzelverkauf war Obst durchschnittlich um 5 Pfg . teurer . Auf dem
Gcmüsemarkl haben sich die Preise wenig verändert . Der städtische
Seefischmaikt verzeichnete Schellfische zu 35 Pfg . , Kabliau zu 30 Pfg .,
Seelachs zu 30 Pfg . , Merlans zu 25 Pfg ., Goldbersch zu 40 Pfennig
per Pfd . Auf dem Viktualienmarkt kostete das Pfd . saure Butter
1 .10 Btt ., das Pfd . süße Butter 1.25 - 1.30 Mk ., das Pfd . Kartoffeln
5 - 6 Mg-

X Stuttgart , 29. Juli . Wochenbericht der Zentraloermittlungs¬
stelle für Obstverwertung in Stuttgart . Diese Woche find eingegangen:
Angebote in Johannisbeeren und Stachelbeeren aus Saulgau , Stutt¬
gart , Laupheim , Vennendorf , Söflingen , Weil im Dorf , in Himbeeren,
Heidelbeeren , Preiselbeeren aus Besenfeld , in Tafeläpfcl aus Saulgau,
Backnang , Weil im Dorf , Tafelbirnen aus Weil im Dorf , Marbact.
Nachfragen in Himbeeren aus Unterriexingen , Nürtingen , Hall , Dottern-
hausen , in Stachelbeeren aus Hechingen, Stuttgart , Tuttlingen , in
Johannisbeeren aus Stuttgart , Süßen , Nürtingen , Gomaringen,
in Preiselbeeren aus Nürtingen , Metzingen , in Heidelbeeren aus
Metzingen , Ettlenschieß , in Mirabellen aus Freudenstadt , in Aprikosen

! und Pfirsichen aus Dotternhausen , in Tafeläpfel aus Cannstatt,
I Hechingen , Dotternhausen , Gomaringen , in Tafelbirnen aus Cannstatt.
! Hechingen , Stuttgart , Gomaringen , in Tomaten aus Dotternhausen,Hart , ,in Quitten aus Nürtingen , in Zwetschgen aus Hechingen, Cannstatt.

Die Vermittlung geschieht kostenlos . Obstpreise wngros -Markt : Erd¬
beeren per Pfd . 45 - 60 Pfg , Himbeeren 30 —36 Pfg . , Johannisbeeren
10 - 14 Pfg ., Stachelbeeren 6— 9 Pfg . , Heidelbeeren 10— 13 Pfg .,
Kirschen 22 Pfg . , Pfirsiche 35 — 45 Pfg ., Pflaumen 10—13 Pfg .,
Aprikosen 25—40 Pfg -, Reineclauden 15 Pfg ., Aepfel 14—25 Pfg,
Birnen 14 —20 Mg - Bei starker Zufuhr lebhafter Verkauf.

ff KrailsHeirn , 28. Juli . Der gestrige Schweinemarkt war sehr
stark befahren , die Zufuhr betrug ca. 740 Stück Milch - und 10 Stück
Läuferschweine. Milchschweine kosteten 28 - 54 Mk. per Paar , Läufer¬
schweine 78 - 92 Mk.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig

«»« « , . 1.1« an
— fertige Blusen ! — Muster und Auswahlen an jedermann!

- Seidenhans Weiubrerrner , Stuttgart , Mar eutzraße 10
Gemeinde Walddorf.

Der Austen-Anstrich und
Urrpntz des Rathauses

im Betrag von rnnd 300 Mk.
ist im Akkord zu vergeben.

Voranschlag uvo Bedingungen liegen beim Schultheißenamt zur
Einsicht auf, wo auch die Offerte verschlossen uvd mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis

4. Arrsrrft , nachmittags 3 Uhr
rinznreichen find.

Altensteig, 26 . Juli 1906.
K.-A .-Aaumeiffer Kööele.

Altensteig-Stadt.

HötteLfingen.
Holz -Vevk«rirf.

d. I,dm 1. _
nachmittags 2 Uhr

kommen in dem Rathaus hier aus den Gr-
meindrwalduugen »Fußmäderhardt u. Fährt-
härdtle ' zum Verkauf:263 Stück Langholz II —V . Kl. mit znf. 103,68 Mm.

gleichzeitig auch16 Ranmmeter Rolle « (Papierholz)
wozu Liebhaber eingeladsu sind.

Den 27 . Juli 11.06 .
HemeinöeraL.

Altensteig.
AeVgKMiMlpKpler W. Riettr'scheBnchhandl

Krennhol;-
Uerkarrf

am Mittwoch, den 1. Aug . d. I.
vormittags 11Vs Uhr

auf hies. RathauS aus Stadtwald
Markhalde Abt. 1 , 2:

S1 Rm. ta«. Anbruch
8 Rm. weißtan. Rinde.

Den 26 . Juli 1906.
Stadtschulth .-Amt:

Welker.

WohnhttM Verkauf.

Alteufteig.

Glas -Kolben
mit Strohgeflecht
„ Weidengeflecht «

bloße z. Destilliere»
in verschiedene« Größe«
billigst bei
C. W. Lutz Rachf.

Kritz Biihler jr.

Ktirgeu-Giiiser
«nd

Fliegen Fkuger
ebenfalls billig bei

Obigem.

Unterzeichneter ist gefoonLu wegen Kauf eine? anderen Hauffs seine«
seitherigenWohnhansanteil zu verkaufen und kann jeden Tag ein
flanf mit mir abgeschlossen werden.

A. G. SW
Glasermeister

Altensteig.
Gänzliche

Wkigmuj des MreiliM
Die Unterzeichneten bringen am
Vreirrtas , - eir 51. Irrtt (Jakobimarkt)

vv« morgens Ahr ab sämtliche noch vorbandeneu Artikel in

Spezerei -, Kurz- «ud MIennmre«
öffentlich zur Versteigerung.

Liebhaber find eingeladen.
_ KensHeirner und MerkLe.

süttviffeläen
SchnierMndernd«, Mittel , » eiche» de,
« weih, -hall »ermO» «r1, »ei lLn^ rem
Gebrauch zumeist puu Vechchnänden
briuF .und ŝ a»n cheiluu, erffeit, ist

«Fr . ksskokor ', Versio»«
« la, ^ N .20 in denrieche »« erhLStch.
» » nicht, dirÄt durch di« chem.

>k. » ri . ch Loser," S . » . b . L., Usts^u».
Vertreter gesucht.

M Fu ^ ol
ist ein zartes , reines Kestcht , rosiges
jugendfrisches Ausssben , weiße , sammet
weiche Kaut und bleiwend schöner Teint.

Alles dies wird erreicht durch:

Wergrnaun L
mit Schutzmarke:

t St . 60 Pfg . bei:

Wadebeul
flecllenpferd.
lpotheker ScHiler



Altensteig.
Schmidt s Patent-

Wasch¬
maschinen
Schmidt s Patent-

Kutter¬
maschinen

Maschmaugeu
sowie

Waschwilldmaschmm
empfehle in schöner Auswahl

Nsok.

Stuttgart -Alteusteig.

HüthMHtMuttK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir >

! Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de» 2. Auguä dS . IS.

in das Gasthaus zur . Blume ' t« Alteusteig
frenudlichft einzuladea.

MMe KmHkimich AM
Kutscher

in Stuttgart.
Tochter des

Chr. Kirn, Bäckers
in Altensteig.

Maurer-
Steüchaner-
Crdardeiter-

rvorkzeAso
hält in reicher Auswahl vor¬
rätig

Karl Lecher W«.

Kirchgang um Vsl2 Uhr.
Wir bitte » , dies statt jeder besondere«
Einladung entgegenuehme« zu wolle«.

MMMMD

» C. W. Lutz Nachfolger
ß Fritz Wühler jr.
G - « r K ^ ft - i ^ —
W empfiehlt
8 zur geaenwärligen Hiu-toerbrautzszcit
am in großer frisch ergänzter Auswahl:

f bteiiireilg -Vsi'sii
G grau «nd graublau
»

r
r

a l s

in 12 Größe»

ß Eiumachtöpse
G Sutterkrilge'

EWiißlhcu
liegend auf Kuß

BaWnsselu
mit Ausguß

«

r»

<»

Bierkrüge
für Arbeiter 1 « . /s Liter

Milchhafell
1 Liter mit AuSgutz

Emkoihkrüge
bran « zum Verkorke«

Emkochtöpfe

r
G
O

r
r
G
G
G
:
O
G
:

mit Glasdeckel und
Patentverschluß

ferner

Limiiaehgläser
^ i« verschiedene « Größe « für Früchte , Gelee und Honig
W zu« Ueberbiude« gerichtet, mit Schraube «- oder sogen,d Reformverschluß

O außerordrnMch billig.
« GW

M

r

Waschkörbe oval u. viereckig
Vrrttorksrbo braun
st * rÄrs * r »e
rrätzksrbo mitu . ohneDeckel
wäirbksrbe
frairz Marktksrbe

Sv «rtz « ksrbe
Ümtzäirgtäs ^h ^hen
j - Aviorkorve

wasehVorsa « btksrH »<
Nrmksrbr mit 1 u.2 Decke!
Armksrbo mit Emaileinsatz
ZLsrt »o für landw . Bedarf
Metzsev -ILstzrHe
Banker - , ,
in verschiedenen Größe « und

de« «euefteu Fassone«

in Stroh , Litze«, Palm «ud
Weide»

rNsbeLklspferr
TLr -Vsrlageir
Ftttz -ZtAterkage«

Große Auswahl!
Billige Preise!

L . rv . Ltttz Nach - .
Fritz Bühler jr.

Lordmöbtzl
aller Art

werden auf Wunsch zu Original-
Fabrikpreise « prompt geliefert
und empfehle den Spezial-Katalog
hiefür zur gefl . Bedienung.

Obiger.
Ältenpetg.
lg. Ernte

Schweirerkiise
Per Pfund 65 Pfg
bei Laibe ea. 8/10 Psd 6« Psg.
empfiehlt

Chrn . Burghard jr.

I

Spielberg , den 30 . Juli 1906.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und dem Hiu --
scheidea unserer unvergeßlichen, nun in Gott
ruhenden Frau , Mutter, Groß - und Schwieger¬
mutter

Katharina Keller
geb. Meeber

sowie für die zahlreiche Leicheubegleituug von
hier und auswärts, für die vielen Blumeuspeudeu

und den erhebenden Gesang deS Herrn LehrerS mit dem Gesaug-
vereiu uud seinen Schülern sagt im Nameu der Hiuterbliebeueu
innigsten Dank

der trauernde Gatte:
Ish » . Neller , Schultheiß.

Ältensteig.
Gerste und Kogge« few gerissen

Melschkor» «nd Melschkornmehl
AM "

zrr biMgen Vreisen
empfiehlt

Christoph Bühler.
Eiue Partie

Huchen «nd Tannen-Srennholj
(Scheiter) und einige RaummeterSchiudrlholz verkauft preiswert
_ _ - er Obige.

SS
SS
SS
SS

Psalzgrasenweiler.

Einmachgläser
mit Patentverjchlutz

empfichlt iu allen Größen billigst
Frlebu . Inng.

R

SS
K
K
S!

'

A l t e n st e i g.
Selbstgemachte
Eimidkli
für Suppen « . Gemüse

empfiehlttäglich frisch
E . Fr » .

Heselvronu.
Auf

dmMmde NtrdmchsM
empfehle meinen

reiue« selbstgebrauute»

per Liter 1 Mark
bei Mehrabuahme billiger

Kiru z. .Hirsch «.
A t t e o st e t g.

SMMNa
empfiehlt' Karl Köhler

Geiler.

Altensteig.

Oehr-Verträge
« ach - e« « e« e-te« Vorschriftsn

find vorrätig ia der
W . MekerMen Buchdruckers ;.

V - «blrSVa - enmeilor.

Is .. Ernte-
Schweizerkäse

per Pfund 63 Pfg.
bei Laibe ea. 8/10 Psd . 60 Pfg.
empfiehlt

Friedr . Jung.

l t e u 8 e i g.
Feinsten
lL

Gramophoue
«ndMnstkWerkr

gezuckert «ud ««gezuckert
sowieKindermehl
stets frisch zu haben bet

L * . Mals , Conditor

Egenhausen.

Georg Fai ^t
Elektrotechniker

« l t e « st e i g.Ein Lieferant für täglich 20V
Liter

Ü^ LlQl»
«ach Pforzheim wird von pünktl.
Zähler sofortgesucht . Preis pr. I
Liter 15 Pfg . I

Off . au die Exped . ds . Bl . er- i kann jede Woche abgebeu
Wünscht. Ar . Scher , z. Löweu.

Altensteig.
Einige Sud

Ral;

WiU> . U-M
empfiehlt

hochfeine prima
Allgäuer

Limbnrgerkkse
billigst.

Altensteig.
Täglich können10 Liter

rnuch
abgegeben und auf Wunsch iuS
Haus geliefert werden von

Ernst Wochele.
Altensteig.

Ein größeres Quantum

Dung
hat abzugebeu

G . Schuetder.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

